
I Missıon, ekenntfinis und iırche. Missions-
theologische TODIeMEe des ahrhunderts be1l Hahn. Wuppertal
1962, 215 Seiten Geb 14,80

Gern welsen WI1r autf diese interessantfe Veröffentlichung hın, edauern
aber, 1 Rahmen uNnseTes anrDu: icht näher auf die aktuellen
TODlLleme eingehen können, wıe sS1e unls 1ın dieser missionstheologischen
Studie entgegentreten und wıe S1Ee urch die drel tichworte „Mission,
ekenntnis und iırche“ gekennzeichnet SiNnd.

Es geht uUurz gesagt die Wirksamkeit des großen Hereromis-
S10NATrs arl Hugo Hahn (1813—1895) und zugleich eın Verhältnis
ıcht L11U.:  — Z  ar Rheinischen Missionsgesellschaft iın Barmen, sondern auch

den VO:  ‚ der Erweckungsbewegung ergrıffenen Gemeinden Minden-
Ravensbergs. „Alle Konf{likte, die zwischen der Deputation dem Lel-
tungsorgan der Rheinischen 1ss1ıon und Hugo Hahn urch dessen sich
immer täarker emerkbar machende Bekenntinisbildung auffauchen, WeTl’ -
den Sanz parallel ın der eiımat zwıischen uthnhertum und Preußischer
Union, geNaUuUerT. zwıschen den Ravensberger Theologen und der estfäli-
schen Provinzlalsynode ausgefochten“ 62)

Na:  R einer kurzen Einleitung und dem Nı „Miss1ıon und eru-
fung“ geht der Verfasser ausfüuhrlich auf die Problemstellung „Mission
und ekenntnis 611 „Das Verhältnis VO  5 Mission, ekenntnis und
17 iın der Rheinischen Missionsgesellscha{ift, ın der Ravensberger
Erweckungsbewegung und das Verhältnis VO.  > Mission, ekenntnis un!'
1r! nach den abs  ließenden Verhandlungen zwıschen Hahn,
den Ravensbergern und der einiıischen Missionsgesellschaft Okto-
ber 1860* und behandelt abschließend die Fragenkreise „Mission und
Kolonisation, Mission und junge 1r und Mission und Reich es
iıne VON Anmerkungen und eine el VO  e eijlagen erleichtern
das Verständnis

Es sıch, siıch mit der rbeit des Verfassers auseinanderzusetzen,
der 1m Jahrbuch 960/61 117—132) ınen gut orientierenden Auf{fsatz
über „Das iırchenverstäandnıs 1ın der Ravensberger Erweckungsbewe-
gung(c un! 1962 1mM Aussaat-Verlag eine Studie „KErweckung ın Ravens-
berg“ (Predigten und Auslegungen Ravensberger Erweckungsprediger)
veroiffentlichte Auch weil die Erweckungsbewegung ange Stiefkind der
kirchengeschichtlichen orschung Sgewesen 1ST, egrüßen WI1Tr wärmstens
diesen Beitrag A11:  F Ges der ırchlıchen rweckung 1n West-
alen.
“unstier Westfi.) Rahe

Die sStunde der Versuchung. Gemeinden 1M ırchenkamp: 3—1
Selbstzeugnisse. Herausgegeben VO  5 r d und Wılhelm

1em Chr. Ka1lser erlag München 1963 472 Seiten Leinen 16,80
Die Ges des ırchenkampfes hat sich aut eiNer dreifachen

ene vollzogen. Dem, der die Ereignisse der TEe AdQus Z7e11-
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em Abstand betrachtet, bietet sich zunächst das dar, Was ın der gan-
Z 1r 1 amp: zwıischen der nationalsozlalistischen Ideologie und
ihnhren politischen un! kirchenpolitischen Vorkämpfern einerseilits und der

das Evangelium gebundenen Bekennenden 1r andererseıifts ges  e-
hen 1ST. Darüber Sind Ja auch inzwischen icht wenige er geschrie-
ben worden. Diese Auseinandersetzung aber, der Widerstand der 1r

die politische eligion, War 1Ur darum möglich, weıl auf einer
deren ene, die weniger ichtbar wurde, nämlich auf dem en der
O7  en Gemeinden, bekannt, gekämp und gelitten wurde Und schließ-
lıch aren ın diesen bekennenden Gemeinden iIimmer wıieder Einzelne,
Maänner und Frauen, die dem ekennen und dem Leiden icht QaUSW1-
chen, sondern, weıl S1Ee siıch das Wort Ottfes gebunden wußten, sich
gehorsam dem amp und amı dem Leiden StTellteN. Das ingen der
Bekennenden SI die Geltung des Evangeliums ist U.  ar darum
möglıch SeEeWesen, weil ın 1Nr viele solcher Trısten gegeben nat.

Na:  Q einem neunseitigen Überblick ber die TEe des irchenkamp-
fes erl! das vorliegende Buch 1n Zeugnissen aus ebensovıiel (7@e-
meinden ihre anl sıch fraglos STAr vermehren lassen VO.  .

diesen Or  en Kämpfen, VO  5 denen ihrer e1t 1ın der Öffentlichkeit
UTr ın Ausnahmefällen Näheres bekannt geworden 1st. Es ist üÜüberaus
wichtig, daß diese ausgewählten Berichte jetz veroöffentlicht werden. S1ie
zeigen bei er außeren Verschiedenheit die innere Gleichartigkeit der
Angriffe und der Verteidigung. an VO  5 ihnen SINd ın ihrer dramatı-
schen Objektivität bleibende okumente der Kirchengeschichte. Dazu g_
hört auch der letzte HY des uches, der Bericht MNSeres west-
alls  en Präses TNS Wilm er seinen jahrelangen Aufenthalt 1mM
Konzentrationslager achau, 1n dem EerscChutiern deutlich wIird, bis 1ın
we entsetzlichen Tiefen des Leildens der Weg des gehorsamen eken-
Nnens damals führen konnte. Demgegenüber sol1l auch iıcht verschwliegen
werden, daß hıer un da 1ın diesen erl!  en das subjektive Cn und
Erleben nach meiner Meinung STaTr. in den Vordergrund geste WwI1ird
Gelegentlich aul die ra auf, wıe bei diesen Brüdern m1T der
kritischen Selbstbetirachtung estie 1S1. en S1Ee WIF.  1C! es rich-
Ug gemacht, wıe nach ihrem Bericht erscheinen mMmußG? Mir sche1inf, daß
zuweılılen die Bereits  aft ZU  F uße e ohne die keine Ges der
Bekennenden 1r und ihrer (GGemelinden geschrieben werden kann.
„Kın chemisch reines artyrıum g1bt nıcht.“ Auch VO  5 der ekennen-
den ar und VO.  ) den Märtyrern des Kirchenkampfes g11t der atz
„ IS S1INd Menschen, die T1STUS bezeugen, und icht ‚Heiliıge‘, und auch
1m Martyrium werden die ekenner ıcht halben (5Ottern“ 4929

Den Herausgebern und dem erlag gebührt für dieses Buch herzlicher
ank Be1l den Alteren unter unNns wIird viele Erinnerungen wacnruien.
Den üngeren annn helfen, jene e11 verstehen, die Jetz schon
Geschichte geworden 1ST, und WIr alle en daraus lernen.
Siegen Walter Thiemann
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